
Zwei „Einbrecher“: Die Eisrettung auf Flüssenwill gelernt sein
SCHWANDORF. DerWintereinbruch im Februar sorgte dafür, dass die Gewässer, ob Fluss, Seen oderWeiher, mit Eis überzogen wurden. KeinWunder, denn nachts
lagen die Temperaturen im zweistelligenMinusbereich, und auch die Tageswerte warenmeist negativ. Doch das Eis hat somanche Tücken bezüglich seiner Tragfä-
higkeit. Scheinbar trägt stellenweise auchdieNaab, dochnur scheinbar.Denndie Strömung lässt das Eis nichtgleichmäßigdickwerden,wie etwaunter denBrücken.
AmSamstagübte deshalb die Freiwillige Feuerwehr Schwandorf unter Leitung vonMarkus Schuster bei knapp siebenGradminus die Eisrettung. Bei der realitätsna-
hen Übung nahmen die 15 Feuerwehrkameraden die Schleifkorbtrage, das Mehrzweckboot, eine Steckleiter und Strickleiter zur Hilfe, um zwei Kameraden, die in
Trockentauchanzügen eingepacktwaren, aus demEis zu rettenund sicher ansUfer zubringen. FOTO: GEORG TROPPER

SCHWANDORF. „Danke für ihr Enga-
gement fürMitmenschen und die Zeit,
die sie dafür einbringen. Sie sind Vor-
bilder, denen hoffentlich viele Jugend-
liche nacheifern werden“ sagte OB
Feller, der selber Inhaber der Ehren-
amtskarte in Gold ist, bei der Verlei-
hung amMontag imRathaus. Zumers-
tenMal ausgezeichnetwurden: Bettina
Gubo, 1. Jugendleiterin beim Schüt-
zenverein Eichhorn Kronstetten, für
zwölfjährige Tätigkeit als Jugendleite-
rin. „Die Jugendbetreuung ist eine gro-
ße Aufgabe. Es ist nicht leicht, alle un-
ter einen Hut zu bringen und auch ge-
sellschaftlicheVereinsaufgaben zu leis-
ten“, lobte Schützenmeister Alois
Schlagenhaufer. Reinhard Lehmer, In-
haber der Jugendleiterkarte (Juleica),
kümmert sich seit 2000 um die Pfad-

finderarbeit. Kinder im Alter von 6 -16
Jahren treffen sich regelmäßig freitags
zu gemeinsamen Aktivitäten im ehe-
maligen Gemeinschaftshaus in Dach-
elhofen. Zu der Pfadfinder-Gruppe
kann jeder kommen, auch Flüchtlings-
kindernehmen teil.

Karl Söllner ist seit 2004 ehrenamt-
licher Schatzmeister der Rheuma-Liga.

Seit letztem Jahr betreut er in der
Kreuzbergschule zusätzlich zwei
Warmwassergymnastik-Gruppen.
„Leiderwerdenwir bei den Fahrten zur
Therme Bad Abbach immer weniger“,
fügte er bedauernd hinzu. In Folge ver-
längert erhalten die Bayerische Ehren-
amtskarte in Blau: Christl Schick, sie
betreut bei der Diakonie psychisch

krankeMenschen. Seit zehn Jahren lei-
tet sie eine Frauengruppe, die sich
zweimal im Monat zu gemeinsamen
Aktivitäten undVeranstaltungen trifft.
In Abwesenheit wurden ausgezeich-
net: Bettina Beer, Mitarbeiterin der Ta-
fel; Bettina Drews, Lese- und Sprachpa-
tin; Andreas Hohler, Aktiver und Vor-
sitzender der FFWSchwandorf. (ssu)

Engagement ohne jeden Lohn
EINSATZOberbürger-
meister Andreas Feller
verlieh sieben Bürgern
die Bayerische Ehren-
amtskarte in Blau.

Bayerische Ehrenamtskarte für ehrenamtlich engagierte Bürgerinnen und
Bürger: (v. r.) OB Andreas Feller, Reinhard Lehmer, Christl Schick, Bettina Gu-
bo (in Begleitung von Alois Schlagenhaufer), Karl Söllner und Sabine Brun-
ner, Sachbearbeiterin Haupt-und Presseamt FOTO: SSU

LANDKREIS. Die Mitglieder des Lin-
ken-KreisverbandesMittlereOberpfalz
wählten auf der Kreismitgliederver-
sammlung ihre Kandidaten für die an-
stehenden Landtags- und Bezirkstags-
wahlen im Stimmkreis Schwandorf.
Die 19-jährige Wackersdorferin Eva
Kappl geht als Kandidatin für den
Landtag ins Rennen. Kappl ist seit zwei
Jahren im Kreisvorstand der Linken.
Seit 2017 ist sie Sprecherin des Ober-
pfälzer Bündnisses für Toleranz und
Menschenrechte, welches sich gegen
gruppenbezogene Menschenfeindlich-
keit stellt. Außerdem ist sie in der loka-

len Gewerkschaftsjugend. In ihrer Vor-
stellungsrede machte Kappl deutlich,
wieso Die Linke dieses Jahr erstmals in
den bayerischen Landtag einziehen

soll: „Nach der für uns erfolgreichen
Bundestagswahl geht es in die nächste
Runde. Die Linke hat in anderen Län-
dern bereits gezeigt, wasmit einer star-
ken und offensiven Oppositionsarbeit
allesmöglich seinkann.Gerade inBay-
ern fehlt eine soziale Alternative im
Landtag. Denn das Problem heißt
nicht Zuwanderung, das Problem ist
eine über Jahre hinweg verfehlte und
unsoziale Politik auf Kosten der sozial
Schwachen sowie des Mittelstandes.“
Als ihre Schwerpunkte nennt sie
Strukturpolitik, insbesondere unter-
schiedliche Lebensstandards in den
verschiedenen Regionen und eine ver-
fehlte Gesundheitspolitik, welche sich
amLandganzdeutlich zeige.

Als Bezirkstagskandidatin wurde
die 25-jährige Politik-Studentin Sarah
Hundtnominiert. ImBezirkstagmöch-
te sie sich vor allem für die Förderung

von Jugend- und Kulturprojekten ein-
setzen sowie die Bezirkskliniken fi-
nanziell besser ausstatten, um bei-
spielsweise auch Hebammen zu för-
dern. Neben der Förderung ländlicher
Landwirtschaft liegen Sarah Hundt be-
sonders strukturelle Themen am Her-
zen. So will sie sich für einen Ausbau
des ÖPNV, eine Verlagerung der Güter-
mobilität auf die Schienen sowie eine
Ausweitung digitaler Infrastruktur
einsetzen. „Auch imBezirkstag fehlt ei-
ne starke, soziale Stimme, um die Be-
dürfnisse und Themen der Mittleren
Oberpfälzern zu repräsentieren und
durchzusetzen“, soHundt.

Kappl freute sich, dass die Linke
nach der Bundestagswahl überdurch-
schnittlich viele junge und auch weib-
liche Mitglieder gewinnen konnte,
was nun auch das Spitzenkandidaten-
duowiderspiegle.

EvaKapplundSarahHundtnominiert
WAHLEN Linken-Kreis-
verbandMittlere Ober-
pfalz tritt mit jungen
Spitzenkandidaten an.

Kreisvorsitzender Marius J. Brey,
Landtagskandidatin Eva Kappl und
Bezirkstagskandidatin Sarah Hundt
(v. l. n. r.). FOTO: ANNIKAVOGL

SCHWANDORF. Die 17. Sitzungdes
Kreistages findet amMontag, 12.März,
um14Uhr imSitzungssaal (U57) des
Landratsamtes statt. FolgendeTages-
ordnung ist vorgesehen: Sachstandsbe-
richt für das Jobcenter imLandkreis
Schwandorf; BildungderWahlaus-
schüsse;Haushalt 2018,Vorberatung
imKreistag;Urteil desVerwaltungsge-
richts Bayreuth zurKreisumlage des
Landkreises Forchheim fürdas Jahr
2014; Beteiligungsbericht 2017; Bestäti-
gung einer dringlichenAnordnung
nachder Landkreisordnung, Betrau-
ungsaktGeburtshilfe.

GOVKlardorf fährt
nach Südtirol
KLARDORF.DerVereinsausflugdes
GartenbauvereinsKlardorf führt die
Mitglieder von24. bis 27.Augustnach
Südtirol. ImReisepreis von305Euro
sind enthaltendieUnterbringung im
Drei-Sterne-Hotel Senoner in Spinges
mitHalbpension,Dolomitenrund-
fahrt, AlmwanderungmitBrotzeit, ei-
ne Stadtführung in Innsbruckundvie-
lesmehr. EZ-Zuschlag 36Euro, RRV
10,50Euro.Anmeldungundweitere
Infos beimVorsitzendenHeinrich
Rothballer, Tel. (0 94 31) 6 16 28.

Tag der offenenTür
mit Kirwafeier
SCHWANDORF. ImHausdesGuten
Hirten findet amFreitag, 9.März, ein
„Schau-mir-über-die-Schulter-Tag“
statt.Dabei steht dasHaus allen Inter-
essiertenoffen, die denBerufs- und
Schulalltagkennenlernenwollen.
Mankannbei einer „Hausrallye“ die
verschiedenenBerufsfelder unddas ge-
samteHauskennenlernenundgleich-
zeitig einenEinkaufsgutschein gewin-
nen.Um10.30und14Uhr gibt es
Hausführungenmit Infos zuAusbil-
dungsmöglichkeiten. Ein besonderes
Highlightwirddie „Kirwa“ sein, die
von11.30 bis 13Uhr in der Schule
stattfindet. BeiKirwaatmosphäremit
Tanzgruppe,DirndlnundBiertischen
für alkoholfreies Bier,wird in der Turn-
halle einKirwabaumaufgestellt.

Fahrradbasar des
Elternbeirats
FRONBERG.AmSamstag, 10.März,
veranstaltet der Elternbeirat der
Grundschule Fronberg von14bis 15
Uhr imSperlstadl einenFahrradbasar.
Angebotenwerden gut erhaltene Fahr-
räderundFahrradsitze, Roller,Dreirä-
der, Laufräder, Rutschautos, Inliner
und sonstige FahrzeugeundderenZu-
behör.NummernvergabeundAnliefe-
rung ist am10.Märzvon13.15bis
13.45Uhr imSperlstadl.DerEinsatz
beträgt zehnProzent vomVerkaufser-
lös.Der Erlös aus demBasarkommt
denKindernderGrundschule Fron-
berg zugute.

Erlebnisführung
im Felsenkeller
SCHWANDORF.AmSonntag, 11.März,
findetwieder eineErlebnis-Felsenkel-
lerführungmit szenischenDarstellun-
gen vonSchauspielern derRegensbur-
ger „Stadtmaus“ zurGeschichte der
Felsenkellerdiebe statt. Treffpunkt zu
der etwa zweistündigenFührung ist
um16Uhr amTourismusbüro, dieVer-
anstalter empfehlen festes Schuhwerk
undwarmeKleidung. EineAnmel-
dungunter Tel. (0 94 31) 45-550 (Touris-
musbüro,Kirchengasse 1) ist bis Frei-
tagmittag erforderlich.DieTeilnahme
kostet zehnEuro fürErwachsene, acht
Euro ermäßigt; Familien zahlen25Eu-
ro.

KURZ NOTIERT

Sitzung des
Kreistages

EHRENAMTSKARTE

Voraussetzung: Die Auszeichnung
erhält,wer sich ehrenamtlich zum
Wohl der Allgemeinheit engagiert,
in sozialen und kirchlichen Einrich-
tungen, in Sportvereinen,Rettungs-
organisationen, Feuerwehr,THW
oder imAuftrag der Kommune.

Vergünstigung: Sie gewähren dem
Karteninhaber viele Rabatte.

Schwandorf:Hier bekommtman
damit eine Ermäßigung bei der
Nutzung städtischer Einrichtungen
oder bei Führungen.
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